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FIGÜRLICH 
INTERNATIONALE  
KERAMIK 

Einladung zur Ausstellungserö!nung
am Donnerstag, 15. Januar 2026, 18.30 Uhr

Ausstellungsdauer
16. Januar bis 14. Februar 2026

Begrüßung
Elke-Helene Hügel, Kuratorin der Ausstellung 
Barbara Schmidt, Abteilungsleiterin

Ö!nungszeiten
Dienstag, Mittwoch, Freitag 10 bis 18 Uhr
Donnerstag 10 bis 20 Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr
An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Besuchen Sie uns auf  
www.facebook.de/galerie.handwerk und auf  
www.instagram.com/galeriehandwerk

Nächste Ausstellungserö!nung  
Mittwoch, 4. März 2026 
Among Friends – American and German Jewelry Artists  
from the Helen Williams Drutt Collection

Max-Joseph-Straße 4, Eingang Ottostraße, 
80333 München, Telefon 089 5119 296
galerie@hwk-muenchen.de
www.hwk-muenchen.de/galerie

Die Galerie Handwerk wird durch das  
Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft,  
Landesentwicklung und Energie gefördert.

GALERIE HANDWERK

Die GALERIE HANDWERK eröffnet traditionell ihr  
Jahresprogramm mit einer Ausstellung keramischer 
Kunst – und auch in diesem Jahr steht alles im Zeichen 
einer besonderen Ausdrucksform: der Figur.

Unter dem Titel »Figürlich« präsentieren 40 internationale 
Keramikerinnen und Keramiker ihre außergewöhnlichen 
Skulpturen und Reliefs. Die Vielfalt der gezeigten Werke 
ist beeindruckend: realistisch oder frei interpretiert, 
naturgetreu, fantastisch oder erzählerisch – als Einzel- 
gestalten oder in Gruppen. Unterschiedliche Techniken 
und persönliche Handschriften machen jedes  
Objekt einzigartig.

Im Mittelpunkt steht der Mensch: Haltung, Bewegung 
und der festgehaltene Moment prägen viele Arbeiten. 
Doch auch Tiere und Pflanzen treten in einen span- 
nenden Dialog mit diesen figurativen Annäherungen. 
Sensibel modellierte Tierplastiken, Naturstudien, 
gesellschaftliche Beobachtungen, kulturelle Bezüge 
und poetische Erzählungen spiegeln die unterschied-
lichen Perspektiven der Künstlerinnen und Künstler 
wider. Inspirationen aus Fauna und Flora, verbinden 
sich mit Einflüssen aus Comics, der Kunstgeschichte oder 
der unmittelbaren Umgebung der Künstlerinnen und 
Künstler. So entstehen Objekte, die sowohl individuelle 
Erfahrungen als auch allgemeine Themen aufgreifen.

Unsere Ausstellung öffnet Räume, in denen Figuren  
zwischen Miniatur und Monumentalität wandern.  
In der Verbindung von Form, Material, Glasur und 
Farbe entstehen Bilder von großer ästhetischer Kraft. 
Erzählerische Kompositionen – manchmal alltäglich, 
manchmal skurril oder frech – erlauben Einblicke  
in Erfahrungen, Erinnerungen und Persönlichkeiten 
ihrer Schöpfer.

»Figürlich« versteht sich als Einladung, die Vielfalt  
der figurativen Keramik neu zu betrachten und  
den intensiven Dialog zwischen Idee, Material und 
handwerklicher sowie künstlerischer Umsetzung 
nachzuvollziehen. 
 
Die Ausstellung regt dazu an, über das Verhältnis  
von Sichtbarem und Unsichtbarem, von Beobachtung 
und Interpretation nachzudenken und die besondere 
Ausdruckskraft keramischer Figuren zu entdecken.

Bild oben:  
Windhund, Marieke Ringel
Fotograf: Noch Blindtext 
 
Bild unten:  
Cornus, Marianne Nielsen
Fotograf: Noch Blindtext 
 
Im Archiv der Galerie Handwerk  
finden Sie Informationen zur Ausstellung.
Eintritt ist frei 
Der Zugang ist barrierefrei 


